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Regelwerke ändern sich. Da -
raus ergibt sich ein dauernder
Weiterbildungsbedarf, dem das
Naturwerkstein-Forum 2008
Rechnung tragen will. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Pla -
ner, die Naturwerksteinindus t -
rie, Handwerksbetriebe, Sach-
verständige und Friedhofsver-
waltungen. Das Naturwerk-
stein-Forum 2008 bietet Fach-
vorträge zu verschiedenen ak-
tuellen Themen. Jeder Teilneh-

mer kann unter verschiedenen
Fachvorträgen wählen und sich
sein eigenes Programm zusam -
menstellen. Außerdem liegen
alle Fachvorträge als Tagungs-
band in schriftlicher Form vor.

Teilnahmebedingungen

Für die Teilnahme wird eine Ta-
gungsgebühr von 130 € pro
Person erhoben, die gleichzeitig
mit der schriftlichen Anmeldung
auf Konto Nr. 0 018 159 300

bei der Volksbank Rhein Ahr 
Eifel e. G. (BLZ 577 615 91)  zu
entrichten ist. Im Beitrag ent-
halten sind der Tagungsband,
Getränke und ein Mittagsim-
biss. Bei Entrichtung der Ta-
gungsgebühr und Nichtteilnah-
me bleibt der Anspruch auf den
Tagungsband erhalten.

Tagungsort:

Berufsbildende Schule Mayen,
Gerberstraße 1, 56727 Mayen

Kontakt:
INFO@DENAK.de
www.denak.de

Im Blickpunkt

in Ruhe auswählen
im Shop direkt kaufen

www.abrasivi-theobald.de

Preise zzgl. MwSt + Fracht

abrasivi
THEOBALD

H.W. Theobald GmbH
Tel. 0049 (0) 6894 36264

Fax 0049 (0) 6894 383213
Gehnbachstraße 4
66386 St. Ingbert

ab 12,00 €

ab 12,00 €

ab 14,00 €

ab  3,15 €

ab 3,80 €

ab 1,21 €

ab 1,65 €

Naturwerkstein-Forum 2008

Am 12. März informiert die Deutsche Naturstein 
Akademie DENAK zu den Themen Fassade, Boden -
beläge, Grabmal, Baurecht und Restaurierung. 

Auf der diesjährigen Messe im
brasilianischen Vitória vom 19.
bis 22. März ist mit günstigen
Angeboten seitens der brasilia-
nischen Produzenten zu rech-
nen. Weil das Land mit einem
Preisverfall in den USA zu
kämpfen hat, werden denjeni-
gen Kunden, die ein kurzes Zah-
lungsziel oder gar Barzahlung
anbieten, wohl Sonderpreise

eingeräumt werden. Für Natur-
stein wird in diesem Jahr wie-
der unser Brasilien-Repräsen-
tant Peter Becker auf der Mes-
se sein. Wenn er Kontakte für
Sie herstellen kann, schicken
Sie eine Mail an die Redaktion
(hollaender@ebnerverlag.de).

Vitória-Messe für Einkäufer besonders interessant

Peter Becker führt Interes-

senten in Vitória.

In Abstimmung zwischen den
Kultur- und Haushaltspolitikern
der Großen Koalition ist es nach
Angaben des Bundesinnungs-
verbands des Deutschen Stein-
metz-, Stein- und Holzbildhauer-
handwerks gelungen, den
größten Kultur inves titionsfonds
in der Geschichte der Bundes-
republik Deutschland zu entwi -
ckeln. Für das neue Denkmal-
schutzprogramm sind 40 Mio.€

vorgesehen. Damit sollen kleine
und mittlere Kulturdenkmäler in
Deutschland saniert, restauriert
oder vor dem Abriss bewahrt
werden. 

Mehr Arbeit für Steinmetze

Der Bundesinnungsverband (BIV)
begrüßt diese Maßnahme, zu
deren Verabschiedung man bei-
getragen habe, so die Verbands-
spitze. Nach Bereitstellung der

Mittel durch das Parlament sei
nun Kulturstaatsminister Neu-
mann gefordert, Vorschläge zur
Gestaltung und Umsetzung des
Programms vorzulegen. Bundes-
innungsmeister Martin Schwie-
ren, Mitglied des Nationalkomi-
tees, gab der Zuversicht Aus-
druck,  dass das deutsche Stein-
metzhandwerk an dieser Maß-
nahme in erheblichen Umfang
beteiligt sein wird. 

BIV zuversichtlich: Restaurierung im Aufwind

3. Bayreuther Techniktage der Firma Burkhardt

Am 28. und 29. März veranstal-
tet die Firma Burkhardt die 3.
Bayreuther Techniktage (Frei-
tag: 13 bis 19 Uhr, Samstag: 9
bis 19 Uhr). Präsentiert werden
u.a. die vollautomatische Säge-
anlage CSA 598, der Kanten-

schleifautomat KSA 579, die
CNC-Bearbeitungszentren BAZ
595, neue Produkte von Abres-
sa und die Blockseilsäge BSS
600. Mitaussteller sind Abres-
sa, Diabü, Heglmeier & Partner,
Hummel, Sekon, Systraplan, Ty-

rolit und Wihofsky. Anmeldung
unter:
Tel.: 09 21 / 5 08-2 22
Fax: 09 21 / 5 08-2 20
lir@burkhardt-bayreuth.de
www.burkhardt-bayreuth.de



Naturstein 2/2008 � 7

Unter dem Motto »Gemeinsam
die Zukunft meistern« hat eine
Gruppe von Grabsteinherstel-
lerrn am 28. November 2007
den Bund deutscher Grabstein-
hersteller (BDG) gegründet. Die
Interessengemeinschaft exis -
tiert bereits seit Januar 2006.
Sie hat schon diverse Informa-
tionsveranstaltungen zum Wan-
del der Bestattungskultur durch-
geführt.Mitglieder des Bundes
deutscher Grabsteinhersteller
sind Hersteller und Vermarkter
von Grabsteinen, zurzeit vor-
nehmlich aus Süddeutschland
und in erster Linie im Verkauf
an Endverbraucher engagiert.

Ziel und Aufgaben des BDG 

• Erhaltung der Friedhofskultur
• Hilfe für Kommune und Kir-

che bei der Gestaltung von
Friedhofsatzungen

• Information zum Wandel in
der Bestattungskultur

• Wahrnehmung wirtschaft-
licher Interessen

Sitz des BDG ist Liederbach /
Taunus. Vorstandsvorsitzender
ist Klaus Thanheiser.

Kontakt:
Bund deutscher 
Grabsteinhersteller (BDG)
Klaus Thanheiser
65835 Liederbach / Ts
klaus.th@nheiser.de

Das Natursteinwerk Hofmann &
Ruppertz in Flörsheim hat An-
fang des Jahres beim Amtsge-
richt Wiesbaden das Insolvenz-
verfahren beantragt. Zum vor-
läufigen Insolvenzverwalter
wurde Dipl.-Kfm. Thomas Illy,
Frankfurt / Main, bestellt. Hof-
mann & Ruppertz ist ein Fami-

lienunternehmen mit über 80-
jähriger Tradition. 1996 ist das
Natursteinwerk nach Flörs-
heim / Weilbach umgezogen.
Das Natursteinwerk beschäftigt
rund 30 Mitarbeiter, verfügt
über einen modernen Maschi-
nenpark und eine Lagerfläche
von mehr als 15000 m2. 

Im Blickpunkt

Bund deutscher Grab -

steinhersteller gegründet

Die Gründungsmitglieder der BDG

Vorläufig insolvent

Die Bildhauerin und Zeichnerin
Birgit Cauer bietet wieder meh-
rere Kurse an. Vom 4. bis 15.
August und 20. bis 25. Oktober
2008 findet jeweils ein Bildhau-
ercamp im Neuen Atelierhaus
Panzerstraße in Groß Glienicke /
Potsdam statt. Das Angebot
richtet sich an Anfänger und
Profis gleichermaßen. 
Vom 8. bis 12. Mai 2008 findet
ein Kurs bei der THUST STEIN
GmbH in Balduin stein statt. 

Am 29. und 30. März sowie
vom 28. bis 30. Juni 2008 
bietet Cauer außerdem einen
zweiteiligen Workshop zum 
Thema »Kunst in der Land-
schaft an«.

Kontakt:
Birgit Cauer
Tel.: 0 30 / 29 00 69 19 oder
01 70 / 7 53 79 61
mail@bcauer.de
www.bcauer.de

Kurse für Bildhauer
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Mit einem Premieren-Abend
wurde am 23. Januar in Garb-
sen das »werkhaus Hannover«
eröffnet. Unter dem Motto
»Räume gestalten. Wohnen er-
leben.« bieten Designer und
Handwerker Wohnqualität aus
einer Hand. Partner für Wohnlö-
sungen aus und mit Naturwerk-
stein ist die Natursteinbetrieb
Krause GmbH. »Die Ausstel-
lung ist einzigartig«, schwärmt
Dieter Drossel von der Firma
Rossittis, der am Premieren-
Abend teilnahm. Das werkhaus
Hannover ist ein neues Präsen-
tations- und Einrichtungskon-
zept für hochwertige, individuel-

le Einrichtungslösungen: Es
zeigt Toplabels aus dem Kü-
chen- und Wohnbereich – wie
bulthaup, La Cornue, Ligne 
Ro set, Cor, Interlübke, Walter
Knoll und De Sede – und bietet
zugleich Beratung durch Dienst-
leister aus den Bereichen In -
nenausstattung und -ausbau,
Home-Entertainment, Haus-
Netzwerke sowie Elektro- und
Sanitär-Installation. Wir berich-
ten ausführlich in einer der
nächsten Ausgaben.

Kontakt:
www.werkhaus-hannover.de

Im Blickpunkt

1890 2008
NATURSTEINWERKE

63897 MILTENBERG AM MAIN
Telefon 0 93 78/7 77 · Telefax 0 93 78/7 79

info@mainsandstein.de · www.mainsandstein.de

Natursteinsanierung
ist unsere Stärke.
Direkt vor Ort, schnell und zuverlässig.
Seit zwei Generationen.

Fa. Renger
Postfach 1926 · 48409 Rheine
Tel. 05971 804060 · Fax 05971 8040610
www.resa-rheine.de

Schleifen bringt neuen Glanz!

SYSTEMHALLEN
Feuerverzinkte Stahlkonstruktionen

48241 Dülmen-Buldern - Gewerbestr. 66 - Tel. 02590-600 - Fax: 1573

http://www.tepe-systemhallen.de

15,04m Breite
21,00m Länge

MEHRZWECKHALLE

Traufe 4,00m
Firsthöhe 6,60m,
Seiten rundum geschlossen
Schiebetor 4,20m x 4,00m

A K T I O N S P R E I S

Eine von vielen - Info frei

27

� 22.500,-

TEPE
GmbH & Co. KG

werkhaus Hannover eröffnet

Wohnkojen im werkhaus Hannover

Die Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur Aeternitas fordert
bundeseinheitliche Standards
für Sozialbestattungen. Anzu-
streben sei eine freiwillige
Selbstverpflichtung der Sozial-
hilfeträger. Nur so könne ein
menschenwürdiger Abschied
für sozial Schwache garantiert
werden. Die bisherige Praxis
missachte in vielen Fällen die-
sen berechtigten Anspruch. 
Viele Bestatter weigerten sich,
Aufträge hilfsbedürftiger Bürger
anzunehmen, da sie ihre Kosten
bisher nicht ersetzt bekommen,
so Aeternitas. Könnten die Be-
stattungskosten nicht aufge-
bracht werden, müsse das Sozi-
alamt einspringen, um die »er-

forderlichen Kosten« für ein
»einfaches, ortsübliches Be-
gräbnis« zu tragen. Diese un-
scharfen Regelungen würden 
in den Gemeinden wegen des
fehlenden einheitlichen Leis -
tungskatalogs unterschiedlich
und häufig zum Nachteil der
Hinterbliebenen ausgelegt, so
Aeternitas. Die Verbraucherini -
tiative fordert die Gewerke rund
um den Friedhof dazu auf, an 
einer Lösung mitzuarbeiten. 

Kontakt:
Aeternitas e.V.
Tel.: 0 22 44 / 9 25 37
info@aeternitas.de
www.aeternitas.de

Sozialbestattungen im Fokus
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Bei dem tragischen Unglück in
der Nähe des Flughafens von
Tulear starben Gianluca Marcolini,
Juniorchef des namhaften Ver-
oneser Naturwerksteinunterneh-
mens Marcolini Marmi Spa, An-
gelo Corvini, Mitarbeiter von
Marcolini Marmi, Carlo Pozzi
und Elvezio Domeniconi von der
Firma Magrama und die beiden
einheimischen Piloten. Die vier
italienischen Geschäftsleute wa-
ren unterwegs in Sachen Labra-
dorite, auf deren Abbau sich
Magrama spezialisiert hat. 
Nun wird in Tulear inmitten des
tropischen Regenwalds von Ma-
dagaskar eine Schule für 300
Kinder gebaut, mit der die Fami-
lie von Gianluca sein Andenken
wach halten möchte. Ein Poster

mit Fotos von den Schulkindern
aus Madagaskar wurde bereits
während der Marmomacc am
Stand von Marcolini Marmi aus-
gestellt und wird das Unterneh-
men auch zu den anderen italie-
nischen und internationalen
Messen begleiten, an denen 
Gianluca Marcolini immer teil -
genommen hat. 

Bauarbeiten laufen

Der Bau der neuen Schule, die
Gianlucas Namen tragen wird,
ist schon ziemlich weit fortge-
schritten. Bereits seit drei Jah-
ren lernen rund 300 Kinder (von
der ersten bis zur dritten Klasse)
in Tulear in der Hütte der Mis-
sionsschule der italienischen
»Salesiani« Lesen und Schrei-

ben. Die Missionare haben auch
einen Brunnen und eine mit
Wasserkraft betriebene Elektrizi-
tätszentrale gebaut. Diesen Kin-
dern möchte die Familie Marco-
lini ein »richtiges« Schulgebäu-
de schenken, mit Schulbänken
und Unterrichtsmaterial. Gianlu-
ca hatte in Verona die Mittel-
schule und das naturwissen-
schaftliche Gymnasium der 
»Salesiani Don Bosco« besucht. 
Noch nicht absehbar ist das

Ende der Ermittlungen, die nach
Auskunft der Familie langwierig
und schwierig sind, da es keine
Zeugen für den tragischen Un-
fall gebe. Die Cessna 425 von
der Societè Services & Trans-
ports Aériens, die bereits zwei
Minuten nach dem Start vom
Flughafen Tulear zerschellte,
war eine neues, mit allen Si-
cherheitssystemen ausgestatte-
tes Flugzeug.

Alexandra Becker

Der 2000 gegründete Verein zur
Förderung deutscher Friedhofs-
kultur e.V. VFFK unterstützt die
Einrichtung sog. Grabpatenschaf-
ten, die Bestattungen in histori-
schen Grabstätten ermöglichen.
Mehrere Friedhöfe bieten solche
Patenschaften an, meist für Grä-
ber, die unter Denkmalschutz

stehen und für die kein Nut-
zungsrecht mehr besteht. Der
Pate erwirbt die Grabanlage und
verpflichtet sich dazu, diese zu
pflegen und zu erhalten. Dafür
erhält er ein gebührenfreies Nut-
zungsrecht an der Grabstätte. 

Kontakt: www.vffk.de

Im Blickpunkt

TechniPIERRE
1 1 t h  E D I T I O N2 0 0 8

  I wish to receive informations to exhibit    I wish to receive …………….invitations to visit TechniPIERRE exhibition

Name or company name....................................... Contact person   ..............................................................................................

Address  ..........................................................................................................................................................................................

Postcode …………………….. Town…….................……………….. Country  ...............................................................................................

Tel …………………………...........………. email  .......................................................................................................................................

Return this document by fax to +32 (0) 4 227 18 95 or contact us by mail to  technipierre@fil.beS
im
o
n 

3
8

8
9

10 > 13 April 2008
L I E G E  E X H I B I T I O N  C E N T R E  |  B E L G I U M

•  180 COMPANIES EXHIBITING 
INCLUDING 100 FOREIGN COMPANIES 

• 10 COUNTRIES REPRESENTED 
• 15 000 M2 OF EXHIBITION SPACE  
• 10 000 BUSINESS VISITORS Get one step ahead…

Schule als Andenken

Am 25. Oktober 2006 kamen mehrere italienische 
Geschäftsleute aus der Natursteinbranche bei einem
Flugzeugunglück in Madagascar ums Leben. Eine 
Schule soll das Gedenken wach halten.

Patenschaft für Gräber


